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LLncL a us, A a/id em hätte, ich Achneilen wollen ulen
"Die (Lteie/ine Zeit" von Manganeta von 7ziotta
und " hungenj ah/ie" von jutta Bnäckne.n, Titme, die
ich in letzten. Zeit gesehen hale.
Und ich wäne genn in den t nauenku Itunwo che jederL
Alend hingegangen und hätte auch Ilten das, Pnali-
niendamen- / heaten, daA 1 loh-/he aten und die Li-
lith-7nauenland g eAchnielen, alen jün jene Alend
hatte meine En engie nicht mehn auAgeneicht, ao-
daAA ich zuhaute Uli et. Und an den Uni laujen Ao

viele TnauenAachen. Und Achon lange leAchäjtigt
eA mich, wanum min ChniAta ReinigA Bächen ao gut
gefallen und ich mich an ihnen BoAhe iten engötze
olwohl Aie Atneng genommen mannendeindlich Aind.
Dann gal eA die TnauenzentnumAwoche : den Antimi-
litaniAmuAalend mit/von den flan ijeAt-f/nauen und
weitene VenanAtaltungen, einmal von den Tnauen-
hauA-Tnauen, dann von den AmlulatoniumA-Tnauen

Q eAundheitAze ntnum den ho me.x-7nauen daA I
heaten den Tlatten-Tnauen und die DiAkuAAion, daA
TeAt. Am 17. Dezemlen in de.n Uni-TniedenAwoche
den Tnauentag. Und ao vieleA me.hn.
Ich wünAche min, daAA von tne ign iAAe.n kunze oden
lange, alen mindeAtenA kunze, Benichte und Von-
ankändigungen von VenanAtaItungen venmehnt von
7hauen an die LeAlen-jtnont geAchickt wenden. DaA

im Sinne deA 7naueninjonmationAnetzeA.
jede, die etwaA ankändigen/lenichten will, Aoll
dieA tun. Auch 0 ej-jnungAze iten, AdneAAen von
7nejjA und weitene "Oejjentlichkeiten" Aollten
unA, wenn möglich getippt, oden Achwanz/weiAA
gezeichnet / geAchnielen alA Ane.zige.n, InjoA, 1 n-
Aenate geAchickt wenden (wenn möglich nicht gnöA
Aen alA PoAtkanten A6 =1/4 A4).
1nAenate koAten jän 7nauenpnojekte auA den Bewe-
gun g zehn Ha zwanz ig 7nan ken im jahn, je. nach
Möglichkeit. 7än kommenzielle InAenate halen win
andene PneiAe.
SuAanne

y vonne.
Made le. ine

Alice
Regula
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